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Bekanntmachung der Stadt Lüdenscheid 
 
 
Öffentliche Auslegung der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes zur Rücknahme von Wohnbauflächen 
 
Der Ausschuss für Stadtplanung und Umwelt der Stadt Lüdenscheid hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
17.06.2020 die öffentliche Auslegung wie folgt beschlossen: 
 
 
Beschluss: 
 
I 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 BGBl. I S. 587) ist der Entwurf der 18. Änderung des 
Flächennutzungsplanes nebst beigefügter Begründung einschließlich des Umweltberichts für die Dauer eines Mo-
nats öffentlich auszulegen. Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind von der Aus-
legung zu benachrichtigen. 
 
Der Geltungsbereich der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes besteht aus sechs Teilbereichen, die nachste-
hend gekennzeichnet bzw. dargestellt sind. 
 
Übersicht 1 
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Übersicht 2 
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Übersicht 3 
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Teilbereich 1: Brügge (zwischen Am Wittberge und Volmestraße) 
 

 
 
 
Teilbereich 2: Schlade 
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Teilbereich 3: Ahelle 
 

 
 
 
Teilbereich 4: Rathmecker Weg 
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Teilbereich 5: Timbergstraße 
 

 
 
 
Teilbereich 6: Versestraße 
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Anlass und Ziel der Flächennutzungsplanände-
rung 
 
Ziel der Planung ist die Rücknahme von Wohnbau-
flächen, die für eine Bebauung tatsächlich eine nur 
geringe Eignung aufweisen. Die Flächen sollen zu-
künftig eine Freiraumdarstellung erhalten. 
 
Gemäß § 3 Abs. 1 Planungssicherstellungsgesetz 
(PlanSiG) wird die öffentliche Auslegung der Planun-
terlagen durch die Veröffentlichung im Internet er-
setzt. Der Entwurf der 18. Änderung des Flächennut-
zungsplanes einschließlich der Begründung sowie 
des Umweltberichtes sind in der Zeit vom 
30.07.2020 bis einschließlich 31.08.2020 im Inter-
net unter folgendem Link: https://www.lueden 
scheid.de/buerger/bebauungsplan/index.php 
veröffentlicht. 
 
Ergänzend zur Veröffentlichung im Internet können 
die Unterlagen nach vorheriger Terminabsprache 
beim Fachdienst Stadtplanung und Geoinformation 
im Rathaus, Rathausplatz 2, 58507 Lüdenscheid 
(Sachbearbeiter: Herr Weidemann, Telefon 
02351/17-1544) eingesehen werden. 
 
In begründeten Fällen oder im Falle einer allgemei-
nen Rathausschließung können die Unterlagen ge-
mäß § 3 Abs. 2 PlanSiG postalisch zur Verfügung ge-
stellt werden. 
 
Es liegen gem. § 3 Abs. 2 BauGB folgende wesentli-
che umweltbezogene Stellungnahmen sowie die fol-
genden Arten umweltbezogener Informationen vor, 
die dort ebenfalls eingesehen werden können: 
 
• Begründung zur 18. Flächennutzungsplanände-

rung, in der die Ziele, Zwecke und die wesentli-
chen Auswirkungen der 18. Flächennutzungs-
planänderung dargelegt werden, 
 

• Umweltprüfung / Umweltbericht mit einer Prog-
nose über die Entwicklung des Umweltzustandes 
bei einer Durchführung der Planung bezogen auf 
die Schutzgüter Mensch, Tiere und Pflanzen, Bo-
den, Wasser, Luft, Klima, biologische Vielfalt, 
Landschaft, Kultur- und Sachgüter und mit ge-
planten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringe-
rung und zum Ausgleich der voraussichtlichen er-
heblich nachteiligen Umweltauswirkungen durch 
die Planung sowie artenschutzrechtliche Vorprü-
fung im Rahmen des Umweltberichtes, in der die 
Betroffenheit planungsrelevanter Tierarten wie 
Säugetiere, Vogelarten, Reptilien und Amphibien 
durch das Bauvorhaben und mögliche Schutz- 
und Vermeidungsmaßnahmen untersucht wur-
den. 
 

• Durch die 18. Änderung des Flächennutzungspla-
nes ist laut Artenschutzprüfung nicht mit einer Ver-
letzung oder Tötung von planungsrelevanten Tier-
arten (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) und von euro-
päischen Vogelarten oder mit der Zerstörung von 
deren Niststätten zu rechen. Es werden auch 
keine planungsrelevanten Vogel-, Säugetier- oder 
Amphibienarten während der Fortpflanzungs-, 
 

Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- oder Wan-
derzeiten erheblich gestört (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG). Es werden keinerlei Lebensstätten 
geschützter Arten (Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten von planungsrelevanten Arten) beschä-
digt (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). Ferner werden 
im Plangebiet keine wild lebenden Pflanzen der 
besonders geschützten Arten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur entnommen, sie oder 
ihre Standorte werden nicht beschädigt oder zer-
stört (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG). 
 

• Die Auswirkungen auf die Umwelt sind im We-
sentlichen als sehr gering zu bewerten.  
 

• Stellungnahmen des Landesbetriebes Wald und 
Holz vom 24.04.2020 mit Anregungen zur Dar-
stellung als Wald. 

 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB können 
Stellungnahmen zum Planentwurf während der Aus-
legungsfrist abgegeben werden. 
 
Stellungnahmen können über das Online-Formular 
auf der Veröffentlichungsseite (siehe oben), per 
Email an stadtplanung@luedenscheid.de, per Post 
oder zur Niederschrift bei der Behörde abgegeben 
werden. Eine Erklärung zur Niederschrift bei der Be-
hörde ist nur nach vorheriger Terminabsprache mög-
lich. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, 
die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan gem. 
§ 4a Abs. 6 BauGB unberücksichtigt bleiben können, 
sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeu-
tung ist. 
 
Weiter wird darauf hingewiesen, dass eine Vereini-
gung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechts-
behelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes gem. § 7 Abs. 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwen-
dungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
 
Der vorstehende Beschluss zur öffentlichen Ausle-
gung der 18. Flächennutzungsplanänderung wird 
hiermit ortsüblich öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gem. § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen dieses Beschlusses 
nach Ablauf eines Jahres seit seiner Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
 

mailto:stadtplanung@luedenscheid.de



	Amtliches
	Bekanntmachungsblatt
	- Amtsblatt des Märkischen Kreises-
	Inhaltsverzeichnis
	Bekanntmachung der Gemeinde Schalksmühle
	Melderegisterauskunft in besonderen Fällen



